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SaaleZeitung eingetragen Für un
verlangt eingegangene Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachöruck nur mit der Quellenangabe

SaaleZeitung geſtattet
Fernruf der Schriftleitung Kr 1140
der Anzeigen Abteilung Kr 1142
der Bezugs fibteilung Kr 1133
poſtſcheckKonto Leipzig Nr 4609 Einunöfünfzigſter Jahrgang

Saagle Jeitun vormittags 11 Uhr für die Sonntags
nummer abends 6 Uhr Nöbbeſtellun
gen von FAnzeigenaufträgen ſoweit
ſolche zuläſſig ſind müſſen ſchriſtlierfolgen tleeten Halle a S

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
KebenGeſchäftsſtelle Markt Ar 24

Ur 319 Halle Mittwoch den 11 Juli

Keue Kämpfe bei Stanislau
Die innerpolitiſche Kriſis

Koch immer kein Aufſchluß über die Verhanölungen
des Kronrats Hochgeſpannte Erwartungen
Ernährungs Kommiſſar Michaelis als Nachfolger
Bethmann Hollwegs genannt Ein zweiter

Kronrat

WIB Berlin 10 Juli Ergänzende Meldung
Der Hauptausſchuß des Reichstages trat S Fortſetzung der
vertraulichen Ausſprache zuſammen Zu Beginn der Sitzung
fragte ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter den Kanzler
nach dem Ergebnis des geſtrigen Kronrates Der Kanzler
erwiderte er habe heute morgen Mitteilungen in der Preſſe
geleſen die der Phantaſie des Verfaſſers alle Ehre machten
Ein Kronrat habe ſtattgefunden über die Ergebniſſe könne
er aber zur Stunde noch nichts mitteilen Er müſſſe bitten
noch weiter Geduld zu haben Ein nationalliberaler Redner
bezeichnete die Meldung ſeine Fraktion hätte dem Reichs
kanzler ein Mißtrauensvotum ausgeſtellt als falſch Hier
auf beantragte der ſozialdemokratiſche Redner die Bera
tungen abzubrechen da ſie nach der Antwort des Kanzlers
keinen Sinn mehr hätten Der Antrag wurde angenommen
und die Verhandlungen abgebrochen

c B Berlin 10 Juli Da der Reichskanzler heute
im Hauptausſchuß des Reichstages amtlich keine Mitteilungen
gemacht hat war wieder allen möglichen Vermutungen Tür
und Tor geöffnet Am heftigſten hielt ſich das Gerücht do
er der Jnitigative der Krone nicht vorgreifen wolle Es vie
man erwarte womöglich ſchon am heutigen Nachmittage eine

kaiſerliche Kundgebung durch die fürPreußen das allgemeine gleiche direkte und
geheime Wahlrecht ſowie einige Miniſterverände
rungen und für das Reich das Zugeſtändnis einer Parla
mentiſierungder Regierung nicht zu verwechſeln
mit parlamentariſchem Syſtem verkündet werde Außer den
Staatsſekretären des Reiches und den Staatsminiſtern wurde
heute im Kronrat noch der preußiſche Ernährungskommiſſar
Michaelis und der General Groener als Chef des
Kriegsamtes zugezogen Michaelis wird jetzt auch in die
Miniſterkombinationen hineinbezogen er wird ſogar als
künftiger Reichskanzler genannt Jn Anbetracht
ſeiner außerordentlichen redneriſchen Begabung und ſeines
Temperamentes hält man ihn für geeignet die inneren
Wirren zu löſen Die parlamentariſche Konſtellation läßt
ſich augenblicklich noch nicht genau r es ſcheint aber
ſicher daß eine Einigungüber die Friedensreſo
An tion unter der Vorausſetzung zu erzielen ſein wird daß
der Poſten des Kanzlers ne u beſetzt wird Dem Lok Anz
zufolge dürfte der Abgeordnete v Payer heute vom Kaiſer
empfangen werden und zwar auf Vorſchlag des Reichskanz
lers deſſen politiſcher Vertrauensmann Herr v Payer be
kanntlich iſt

Jnm Gegenſatz hierzu ſetzt ſich folgendes Telegramm das
We s des Reichskanzlers vorläufig als befeſtigt be
zeichnet

Berlin 10 Juli Während im Reichstag die Par
teien berieten fand ein zweiter Kronrat ſtatt dem
bereits eine Anzahl derjenigen Staatsminiſter nicht mehr
beigewohnt haben ſollen die wie es heißt aus ihren Aemtern
ſcheiden Die Stellung bes Kanzlers muß vorläufig
als beſeſtigt angeſehen werden da es weder dem Zentrum
noch der Sozialdemokratie auf einen bloßen Perſonenwechſel
ankommt die Fortſchrittler mit aller Kraft den Kanzler
halten und Herr von Bethmann Hollweg was immer noch
die Hauptſache iſt in weiteſtem Maße das Vertrauen
der Krone genießt was auch in der Sitzung des Kronrats
in deutlichſter Weiſe zum Ausdruck gekommen ſein ſoll
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Keine Erklärung des Reichskanzlers
W B PVerlin 19 Juli Die Norddeutſche Allgemeine

Zeitung ſchreibt Dem Vorgehen des Berliner Lokal
anzeigers entſprechend verbreiten heute auch die Berliner
Neueſten Nachrichten die Angabe der Reichskanzler habe
geſtern im Hauptausſchuß ſein Verbleiben im Amte aus
vaterländiſchem Intereſſe für notwendig erklärt Wir ſtellen
feſt daß dieſe Angabe eine reine Erfindung iſt

Richtigſtellung

W B Berlin 10 Juli Wie in parlamentariſchen
Kreiſen verſichert wird iſt die Meldung des Berliner
Lokalangeigers über den Beſchluß der nationalliberalen
Fraktion unrichtig

Graf Lerchenfeld beim Kaiſer
B München 9 Juli Die Korreſpondenz Hoffmann

meldet Es beſtätigt ſich daß der bayeriſche Geſandte in
Berlin Graf Lerchenfeld am letzten Sonntag vom Kaiſer
empfangen wurde und daß hierbei die geſamte politiſche und
militäriſche Lage eingehend erörtert worden iſt

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 10 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſef
regere Erkundungs und Artillerietätigkeit

Bei Stanislau entbrannten geſtern früh erneut
heiße Kämpfe Die verbündeten Truppen ſchlugen mehrere
Angriffe ab wurden jedoch abends vor dem zunehmenden
Druck der feindlichen Maſſen hinter den unteren Lukowica
Bach zurückgeführt Der Gegner drängte die Nacht über
nicht nach

Nördlich des Dnjeſtr verhielten ſich die Ruſſen ziemlich
ruhig Unſere Sturmtrupps arbeiteten mit Erfolg Zwiſchen
der galiziſchen Grenze und der Oſtſee lebte vielfach das Ge
ſchützfeuer auf

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

B Be r lIin 10 Juli 1917 abends Amtlich
Jm Weſten und Oſten keine beſonderen Ereigniſſe

Letzte Depeſchen

Schwere Verlu

Unverändert

Mann verloren
WTB Amſterdam 9 Juli Die engliſchen Blätter

geben die britiſchen Verluſte in den letzten Monaten nach den
amtlichen Verluſtliſten folgendermaßen an Februar 1206
Offiziere und 16 277 Mann März 1765 Offiziere und 28 709
Mann April 4381 Offiziere und 31619 Mann Mai 5991
Offiziere und 107 105 Mann Juni 3601 Offiziere und
115 279 Mann Außerdem hat die Flotte im Juni 31 Offi
ziere und 1234 Mann verloren

Proklamation einer ſelbſtändigen ukrainiſchen
Kepublik

WTB Wien 10 Juli Dem Neuen Wiener Tag
blatt zufolge erhielt der Abg Nikolaj Ritter v Waſſilko
über Stockholm von dem ukrainiſchen ſozialen revolutionären
Rate eine Depeſche die beſagt der ukrainiſche Zentralrat in
Kiew proklamierte die ſelbſtändige ukrainiſche Republik und
konſtitnierte ſich als ukrainiſche Regierung Vorläufig wurde
je ein ukrainiſcher Reichsverweſer für Krieg Marine Juſtiz
Finanz und ein Miniſter des Aeußern ernannt Jn der Pro
klamation an die Bevölkerung wird mitgeteilt daß die
Steuern von nun an für de neue ukrainiſche Regierung ein
zunehmen ſind

Ein Radikalmittel der ruſſiſchen Friedensfreunde

WTB Stockholm 10 Juli Rietſch teilt mit das
erſte ruſſiſche Maſchinengewehr Regiment ſowie einige an
dere Truppenabteilungen hätten eine Kundgebung gegen die
Vorläufige Regierung und für einen baldigen Frieden er
laſſen Die Art dies Jiel zu erreichen ift nach der Kund
gebung ein Angriff gegen die kämpfenden Truppen im Rücken
Der Arbeiter und Solbdatenrat warnt daher die Soldaten
und die Bevölkerung vor ſolchen anarchiſtiſchen Aufrufen
27 verlangt ſofortige Anzeige wo ſolche Agitatoren auf
reten

Bulgariſcher Bericht

WTB Sofia 9 Juli Amtlicher Heeresbericht vom
9 Juli Mazedoniſche Front An der Tſchervene Glena und
bei Dobro Polje war die Artillerietätigkeit lebhafter Jm
Cerna Bogen drang bei Paralovo einer unſerer x
in die italieniſchen Gräben ein und brachte darauf Gefangene
vom italieniſchen Jnfanterie Regiment 61 zurück An der
unteren Struma zerſtreuten wir bei Ormanli eine berittene
engliſche Abteilung An der übrigen Front ſchwache Kampf
tätigkeit Bei Petric ſchoſſen die Unterleutnants Balan und
Uzunow nach hartnäckigem Kampfe mit ſechs Flugzeugen ein
iſdes ab deſſen Führer Hauptmann Odier gefangen

wurde
Rumäniſche Front V Mahmudie verſuchten feind

liche Abteilungen ſich auf Fahrzeugen unſerem Ufer zu
nähern Sie wurden durch Feuer vertrieben Oeſtlich Tulcea
Gewehrfeuer

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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Die amerikaniſche Fata Morgang
Die ruſſiſche Offenſive hat nichts gebracht als ungeheure

Opfer Alſo iſt auch dieſe Hoffnung mit der man den Mut
der Völker der Entente hat beleben können wieder zunichte
geworden Amerika und ſeine Hilfe das iſt jetzt der Traum
die große und letzte Hoffnung der Entente Weniger der
Staatsmänner als vielmehr der Völker Die Völker der
Entente bangen vor einem vierten Kriegswinter auf den ſie
langſam von ihren Machthabern vorbereitet werden Das
Grauen und die Angſt die ſie bei dieſem Gedanken erfaßt
iſt wohl verſtändlich wenn man bedenkt unter welchen
Opfern und Entbehrungen unter welchen Nöten und Mühen
die ausgepumpten und zermürbten Völker des Verbandes die
bisherigen drei Kriegswinter überſtanden haben Von Jahr
zu Jahr wurden ſie mit einem anderen Ereignis mit einer
anderen Hoffnung auf den baldigen und ſicheren Sieg ver
tröſtet Einmal war es Jtaliens Eintritt in den Krieg dann
wieder Rumäniens Teilnahme Doch die Hoffnungen er
füllten ſich nie Der ſichere und boldige Sieg über die Mittel
mächte entſchwand immer mehr in weite Fernen Und die
Not ſtieg Beſonders in Frankreich iſt ſie aufs höchſte ge
ſtiegen Frankreich hat bisher vom Verbande die meiſten
Opfer gebracht es hat die größten Verluſte erlitten und ſeine
Hilfsquellen ſind vollſtändig erſchöpft Vor allen Dingen
aber treibt Frankreichs Zukunft durch die ungeheuren Men
ſchenverluſte unaufhaltſam dem Abgrunde zu Es ſteht feſt
daß die franzöſiſche Bevölkerung und die franzöſiſche Armee
nur mit dem feſten Verſprechen auf die entſcheidende ameri
kaniſche Hilfe die im Frühjahr eintreffen ſoll vertröſtet
werden konnte Und auch das engliſche Volk konnte nur da
durch mühſam weiter aufgemuntert werden

Wie aber ſieht es mit der amerikaniſchen Hilfe in Wirk
lichkeit aus Da ſind in den letzten Tagen doch garcz merk
r e
wuürdtge D 0 in Dre rTrtchre t eDTI gen c edanken nahe legen daß es mit der amerikaniſchen Hilfe nicht i
ſo ganz ſtimmt daß etwas faul dabei iſt Der New Yorker
Korreſpondent des Corriere della Sera hatte eine Anter
redung mit dem Exminiſter Nitti einem Mitgliede der
italieniſchen Abordnung welche jetzt nach Europg zurück
kehrt Nitti ſagt Amerika werde ſich militäriſch und ökono
miſch in großartiger Weiſe am Kriege beteiligen Es werde
3 nur eine beſchränkte Anzahl Soldaten ſenden können
Die Hauptſchwierigkeit beſtehe im Mangel von Schiffsraum
Beruhigend wird dann aber daß die amerika
niſche Regierung vom beſten Willen beſeelt ſei Alſo hier
wird ganz offen zugegeben daß die Amerikaner nur eine be
ſchränkte Anzahl Soldaten nach Europa ſenden werden
Wenn man die wahren Gründe die Amerika zur aktiven
Teilnahme an dieſem Kriege bewogen haben berückſichtigt
dann nimmt dies ja auch nicht weiter Wunder Denn
Amerika iſt doch nur in dieſen Krieg eingetreten um das
amerikaniſche ſchon in dieſen Krieg hineingeſteckte Kapital
zu retten als nach eigenem amerikaniſchen Zeugnis die Weſt
mächte vor dem Zuſammenbruch ſtanden Und dieſem wirk
lichen Kriegsgrund Amerikas entſpricht es natürlich nicht
nun ſeinerſeits auch größere Opfer zu bringen d

Aber noch eine andere Meldung iſt bezeichnend dafür
mit welchen Augen die amerikaniſche Hilfe von den Staats
männern der Entente in Wirklichkeit angeſehen wird Nach
einer Meldung des Giornale Jtalia hat der italieniſche
Marineminiſter Triangi infolge eines Zwiſchenfalles in der
geheimen Kammerſitzung ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht
Triangi der erſt etwa Monat Kriegsminiſter war iſt
das Opfer ſeiner Ueberzeugung geworden denn der Zwiſchen
fall in der Geheimſitzung der italieniſchen Kammer wurde
durch die Erklärung des Miniſters hervorgerufen daß auf
eine Hilfe Amerikas nicht gerechnet werden könne Daß ein
Staatsmann des Verbandes auch wenn er die felſenfeſte
Ueberzeugung davon hat ſo etwas auch fpricht iſt natürlich
ein Verbrechen

Die amerikaniſche Hilfe iſt ja mit ſo viel Geſchrei und
ſo viel Reklame angekündigt worden daß es den Ameri
kanern die ſich nicht gerne auf etwas feſtlegen laſſen wollen
ſelbſt ſchon zu dumm wird Das einflußreiche amerikaniſche
Blatt Springfield Republican ſchreibt in einem Leit
artikel Die britiſche Regierung treibt ein gefährliches
Spiel wenn ſie es für angezeigt erachtet das engliſche Volk
immer wieder darauf hinzuweiſen daß in allernächſter Zeit
100 000 amerikaniſche Soldaten auf franzöſiſchem Boden
gegen Deutſchland kämpfen werden daß die Vereinigten
Staaten den Verbandsmächten 750 Millionen Dollar vor
geſchoſſen haben und daß eine amerikaniſche Zerſtörer
Flottille im Atlantiſchen Ozean bereits an der Arbeit iſtDie britiſche Regierung ſollte ſich davor hüten dieſe Art der
Propaganda zu weit zu treiben denn ſonſt könnte ihr der
Vorwurf der Einmiſchung in die amertkaniſche Politik
nicht erſpart werden Das find Töne die den Machern an
der Themſe ſicherlich auf die Nerven fallen werden Und
zur Erheiterung ihres Gemütes wird auch nicht beitragen
was einer der hervorragendſten militäriſchen Kritiker der
Vereinigten Staaten Frank H Symonds über den Wert
der amerikaniſchen Hilfe ſagt Symonds der Herausgeber
der deutſchhetzeriſchen New Vork Tribune ſagt darüber
unter anderem Aus unſerer regulären Armee könnten
günſtigenfalls 138 Diviſtonen bereitgeſtellt werden An

c

e

T e



7

W

Artillerie hat unſere Armee r eng num ein Armeekorps für den Auslandsdienſt auszurüſten Es
iſt keine Geſchützart verfügbar die den deutſchen Kanonenebenbürtig wäre Unſere Offiziere ſind höchſtens in der
Brigadeführung geübt und was wir an Truppen vor 1919
nach Europa ſenden wird mehr einen moraliſchen als mate
riellen Beitrag bedeuten

Wenn alſo die Staatsmänner der Entente ihre Völker
mit der Hoffnung auf die amerikaniſche Hilfe vertröſten und
in einen neuen Kriegswinter hineintreiben wollen ſo be

r ſie damit einen neuen ſchändlichen Verrat an ihren
ölkern

Die Regierungskontrolle über die amerikaniſche
Ausfuhr

WTB Waſhington 9 Juli Reutermeldung Es iſt
angeordnet worden die Regierungskontrolle über die ameri
kaniſche Ausfuhr am 15 Juli in Wirkſamkeit zu ſetzen zu
ſammen mit einer abends ausgegebenen Erklärung die ver
Jangt daß die Verſchiffung der wichtigſten Ausfuhrgegen
ſtände beſonderer Bewilligung bedürfen ſoll Jn einer Er
klärung die die Proklamation begleitet ſagt der Präſident
daß die Politik der Regierung zunächſt die amerikaniſchen
Bedürfniſſe in Betracht ziehen muß dann ſoweit als möglich
die Bedürfniſſe der Alliierten und ſchließlich die Verſorgung
der Neutralen ſoweit es ſich durchführen läßt Es wird
klar gemacht daß alle Anſtrengungen gemacht werden ſollen

n zu verhindern daß Waren zu den Zentralmächten ge
nungen Der Einſchluß von Nahrungsmitteln in die unter

Aufſicht geſtellten Waren läßt die Erklärung wahrſcheinlich
erſcheinen daß die Regierung prüft ob es ratſam ſei ein
vollſtändiges Ausfuhrverbot für zwei Monate auf jede Ver
ſchiffung von Nahrungsmitteln zu legen um den Umfang
von Amerikas Vorräten feſtzuſtellen und den Alliierten und
den Neutralen Gelegenheit zu geben ein vollſtändiges Pro
gramm ihres Bedarfes vorzulegen Die Erklärung des Präſi
denten fährt nach Zitierung des Geſetzes das die Regierung
ermächtigt ſo vorzugehen und nach der Liſte der unter Auf
ſicht geſtellten Waren fort daß die Beſtimmungen vom 15 7
ab für jedes Land der Welt und die von ihm i
Teile Gültigkeit haben ſollen die dann einzeln von Abeſſi
nien bis Venezuela aufgezählt werden Weiter heißt es
Die Regierung hat zunächſt und hauptſächlich im Auge die
Bedingungen des Lebensmittelmarktes wie er ſich im eige
nen Lande gebildet hat oder wahrſcheinlich bilden wird be
vor die neue Ernte eingebracht iſt zu beſſern Nicht nur die
Bewahrung unſerer wichtigſten Nahrungsmittel und Futter
vorräte iſt eine Angelegenheit die für unſer Volk hochwichtig
iſt ſondern die Zurückhaltung eines angemeſſenen Vorrates
von Rohſtoffen iſt für die Ausführung unſeren Programme
militäriſcher Rüſtungen und Marinebauten und für die
Fortführung unſeres notwendigen einheimiſchen Lebens un
erläßlich und es ſollen daher alle unſere notwendigen Vor
räte ſichergeſtellt werden Es iſt offenbare Pflicht der Ver
einigten Staaten bei der Freigabe unſerer Mehrerzeugung
über den eigenen Bedarf hinaus zunächſt die Bedürfniſſe
aller Nationen zu berückſichtigen die am Kriege gegen die
Zentralmächte teilnehmen Was die Neutralen anbetrifft
müſſen wir indeſſen auch unſere Pflicht erkennen Die Re
gierung wünſcht ſie nicht zu behindern ſondern wünſcht im
Gegenteil ſie mit allen gerechten und billigen Mitteln in
ihrer ſchwierigen Aufgabe zu unterſtützen und von unſeremvorhandenen Ueberfluß ihre Vorräte zu ergänzen und

dringenden Mängeln abzuhelfen Wenn die Regierung die
Fehlbeträge an Lebensmitteln in Betracht zieht und dem
drückenden Mangel abhilft ſo erfüllt ſie nur ihre Pflicht
wenn ſie ſich deſſen verſichert daß die Neutralen mit ihren
eigenen Vorräten ſparſam umgehen ſo daß unſere Waren
weder direkt noch indirekt dazu dienen den Feind zu verſorgen

Von der Weſtfront
Gehorſamsverweigerungen im franzöſiſchen Heere

e B Berlin 9 Juli Bei franzöſiſchen Gefangenen vor
gefundene Briefe bezeugen die zunehmenden Fälle von
Gehorſamsverweigerungen im ſranzöſiſchen Heere Ein An
gehöriger des franzöſiſchen Jnf Reg 60 der 14 Jnf Div
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orſam verweigert Es iſt nicht in Stellung gegangen undLage umzingelt und entwaffnet werden Die Truppe hat
aber doch ihren Zweck erreicht und iſt in Ruhe geblieben
Unſer 44 Regiment wollte ebenfalls nicht ablöſen ſchließ
lich hat es die Stellung unter der Bedingung bezogen nur
acht Tage bleiben zu müſſen Jn unſerem Regiment ſpricht
man davon daß das erſte Bataillon nicht ablöſen will Wenn
es dabei bleibt den wir ſchließlich alle nicht ablöſen
Ein Kanonier des anzöſiſchen 270 Art Regiments ſchreibt
am 10 Juni ns iſt nicht alles in Ordnung Ein
Bataillon der 10 ſion hat den Gehorſam verweigert
und in Soiſſons haben Revolten ſtattgefunden Jn einem
Briefe vom 2 Juni heißt es Wir wollten zwar am 26 Mai
angreifen aber unſere Offiziere haben ſich ſcharf geweigert
und ſo iſt es unterblieben

Nur ſo kann man der ritterlichen Nation beikommen
W TB Berlin 10 Juli Der in Frankreich kriegs

gefangene ſtellvertretende Gouverneur von Togo Major
v Doering der bis zu ſeiner Gefangennahme die Landes
verteidigungstruppen in Togo führte wird von der franzöſi
ſchen Regierung ſeit kurzer Zeit ohne jede Berechtigung nicht
mehr als Kriegsgefangene anerkannt Er wurde aus dem
Offiziersgefangenenlager Auch nach dem Zivilgefangenen
lager La Baſtid St Pierre verbracht wo er in völlig un
würdiger Weiſe untergebracht iſt und behandelt wird Von
der franzöſiſchen Regierung wurde eine ſofortige Ueber
führung in ein Offiziersgefangenenlager gefordert und dabei
mitgeteilt daß wenn dieſe Forderung nicht bis zu einem be
ſtimmten Tage erfüllt werde drei kriegsgefangene franzöſi
ſche Stabsoffiziere in Deutſchland ebenfalls in ein Zivil
gefangenenlager verbracht und dort genau ebenſo wie Major
v Doering behandelt würden Da der geſtellte Termin ohne
eine Antwort der franzöſiſchen Regierung verſtrich tritt die
angedrohte Gegenmaßregel in Kraft Sie wird erſt wieder
aufgehoben werden wenn Major v Doering in ein Offiziers
gefangenenlager zurückkehrt
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Das engliſche Unterhaus über die Luftangriffe
W T London 9 Juli Reutermeldung Das Unter

haus ging zur Geheimſitzung über zur Erörterung der Ver
teidigungsmittel gegen Luftangriffe Vor Beginn der Ge
heimſitzung erklärte Lloyd George er beabſichtige einige Tat
ſachen und Zahlen anzuführen die gefährlich und uner
wünſcht ſein würden wenn nicht die Mitglieder des Hauſes
ihr Ehrenwort geben daß ſie nicht weiter der Oeffentlichkeit
mitgeteilt würden Er könnte auch öffentlich eine Erklärung
abgeben aber dieſe würde unvollſtändig ſein Er würde die
Gründe weshalb eine gewiſſe Richtung eingeſchlagen worden
ſei nur unter Verhältniſſen darlegen können bei denen ſie
keine Oeffentlichkeit erhalten würden

VWITB London 9 Juli Reutermeldung Jn der Ge
heimſitzung des Anterhauſes ſagte Lloyd George er beſuchte
Bezirke die unter dem Lüftangriff litten Er bemerkte keine
Zeichen einer Panik und ſei überzeugt daß das Volk freudig
kurze Zeit die Gefahr in Kauf nehmen würde bis England
eine ſolche Ueberlegenheit beſäße daß die Deutſchen es nicht
für klug halten würden die Angriffe zu wiederholen

v

Wie die Engländer fremdes Eigentum reſpektieren
WTB Stockholm 10 Juli Unter den bisher einge

laufenen 21 ſchwediſchen Dampfern mit rund 30 000 Tonnen
die das Juligeleit benutzten traf auch der Dampfer Aſpen
ein Der Dampfer Aſpen war bekanntlich am 19 Mai
gleichzeitig mit Weſterland und Viken torpediert worden
weil die Engländer abſichtlich die Erlaubnis zum Ausfahren
der Schiffe erſt einige Tage nach dem 1 Mai dem Endtermin
des deutſcherſeits bewilligten erſten Freigeleites nach Eröff
nung des uneingeſchränkten Boot Krieges erteilt hatten
Es ſtellt ſich jetzt heraus daß der Dampfer Aſpen der flott
geblieben war von einer engliſchen Priſenmannſchaft nach
einem engliſchen Hafen eingebracht war und von Angehörigen
der großbritanniſchen Marine ausgeplündert wurde Die
engliſchen Marinebehörden mußten ſelbſt die Plünderung des
Dampfers anerkennen Die Schändlichkeit des Verfahrens
kann durch keine Entſchuldigung oder Entſchädigung wieder

ſchreibt am 12 Das Regiment welches uns aus der

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

Nachdruck verboten
Der lachte das vol roſen vaz
perg und tal laup und graz

Walther v d Vogelweide
war eine ſchöne luſtige eine Künſtlerſtadt

Da gab es Häuſer welche von oben bis unten von Künſtlern
bewohnt waren aber auch blühende Gärten in denen Nach
tigallen und Droſſeln ſangen

Jn einem dieſer unanſehnlichen vor der Stadt gelegenen
Gebäude ſprang ein blonder junger Mann die Treppen
empor immer zwei Stufen auf einmal nehmend hoch und
höher Dann hämmerte er in einem der letzten Ateliers
unterm Dach kräftig an der Tür

Gott ſei Dank daß Sie da ſind Anna Laura ſchon
ſtand er in dem engen Raum Man ſah er hatte hier ein
Heimatsrecht

Was gibt es denn Herr Schloßbauer fragte eine
weiche Frauenſtimme und ein Mädchen näherte ſich von dem
breiten Fenſter her

Was es gibt goldenſte Anna Laura
o leicht zu ſagen Jch habe zwei Bitten

Sie lachte
Schon wieder

drei
Und ich kann nicht verſprechen daß es morgen nicht vier

werden Aber heute möchte ich bitten daß Sie mir an
meinem Rock die Knöpfe annähen und dann meine Krawatte
umbinden Jch verſteh das halt nicht

Jetzt ſah ſie ein daß er kein Sporthemd wie gewöhnlich
ſondern einen ſteifen Kragen trug und auf ihren Zügen
malte ſich Exrſtaunen

wer ſagt Jhnen denn überhaupt daß ich nähen
nun c

Mein kleiner Finger Unſere AnnaLaurg und nicht
nähen können Gibt es ja einfach gar nicht

Das Mädchen lachte und öffnete ein Nadeltuch in Geſtalt

e 5

Ja das iſt nicht

Geſtern waren es glaube ich deren

eines bunten Schmetterlings der an der Wand hingEin iel ſchnell bettelte der Maler 45

Stellung gegenüber dem Brimont ablöſen ſollte hat den Ge vermiſchte Kriegsnachrichten
Abſchuß zweier ſeinölicher Flugzeuge an der

Sinai Front
WTB Konſtantinopel 9 Juli Amtlicher Heeresbericht

m linken Abſchnitt der Kaukaſusftont außer der üblichenda an mehreren Stellen etwas lebhafteres
Artilleriefeuer An der Sinaifront wurden am 8 Juli zwei
feindliche Flugzeuge im Luftkampf zum Abſturz gebracht
Einzelheiten fehlen noch

Die Deutſchen in Braſilien
WTB Verlin 10 Juli Nach amtlichen Nachrichten

aus Braſilien iſt bisher über das Schickſal der Deutſchen in
Braſilien nichts Nachteiliges bekannt geworden Die
braſilianiſche Regierung hat wiederholt verſichert daß die
Deutſchen den vollen Schutz des Geſetzes genießen ſollen

Einberufung des neuen griechiſchen Parlaments
WTB Rotterdam 9 Juli Daily Telegraph meldet

aus Athen daß das im Juli 1915 gewählte Parlament auf
den 25 Juli einberufen iſt

W B Paris 9 Juli Der Miniſter des Aeußern teilte
mit daß ſich der Oberkommiſſar für Griechenland Jonnart
nach Paris vbegibt um mit der Regierung über die Folgen
ſeiner Miſſion zu beraten

Verprügelte Kriegsziel Agitatoren
W TB Petersburg 9 Juli Petersb Telegr Agentur

Vor kurzem traf eine Gruppe von Abgeordneten des Voll
zugsausſchuſſes des Petersburger Arbeiter und Soldaten
rates an der Front von Minsk ein um über die Kriegsziele
und die Offenſive Vorträge zu halten Die Soldaten des
700 Jnfanterie Regiments die mit den geäußerten Anſichten
nicht einverſtanden waren verprügelten die Abgeordneten
und mißhandelten ſie furchtbar Erſt auf die Drohung der
in der Nähe liegenden Regimenter wurden die Abgeordneten
wieder in Freiheit geſetzt

Verſenkt

WTB Paris 10 Juli Der Dampfer Kaledonien
4130 Tonnen der Meſſageries maritimes iſt am 30 Juni

im öſtlichen Mittelmeer infolge Exploſion einer Mine oder
eines Torpedos geſunken Er hatte 430 Perſonen an Bord
von denen 380 gerettet ſind

Jn der Vollſitzung des proviſoriſchen polniſchen Staatsrates
vom 7 Juli wurde der Entwurf einer Selbſtverwaltung der
Kreiſe für den Teil des Königreichs Polen welcher unter
öſterreichiſch ungariſcher Beſetzung ſteht durchberaten und an
genommen Angenommen wurde ferner ein vom Juſtiz
departement unterbreiteter Entwurf einer Verteilung der
Gerichtsbehörden Ferner wurde ein Gutachten über einen
Verordnungsentwurf betreffend den Handel mit Papieren
erſtattet welche in feindlichen Ländern nach dem 5 Auguſt
1915 emittiert ſind ſchließlich wurde beſchloſſen einen Auf

e erlaſſen welcher Freiwillige zum Eintritt in das

wurde ein Ausſchuß gewählt

Vereidigung im polniſchen Heere
W IB Warſchau 9 Juli Jyfelge des eingetretenen un

günſtigen Wetters konnte die Vereidigung der Offiziere
Unteroffiziere und Mannſchaften polniſcher Staatsangehörig
keit nicht im Freien vorgenommen werden und mußte in der
Kaſerne eines Jnfanterie Regiments erfolgen Sie fand
dort um 10 Uhr vorm in feierlicher Weiſe in Gegenwart des
Kronmarſchalls des Vizekronmarſchalls und anderer Mit
glieder des proviſoriſchen Stactsrates ſtatt Das hier garni
ſonierende 3 Jnfanterie Regiment und eine Abteilung des
Legionskommandos ſowie Abordnungen der in der Provinz
hat Truppen nahmen daran teil An die Feier ſchloß
ich ein Parademarſch

abgewaſchen werden

ne er reEile Dabei ſchwang er ſich auf den einzigen Tiſch im Raum
und ahmte den Geſang einer Droſſel nach

Wohin wollen Sie denn daß Sie ſich ſo ſchön machen
Kuß das Mädchen und befeſtigt gewandt den einen der

nöpfe
Der hübſche Blonde vor ihr ſtand ihr jedoch nicht Rede

ſondern lamentierte
Au Anna Laura ich fürchte mich Sie werden mich

ſtechen Jeſſes alles was Nadeln heißt haſſe ich
Seien Sie doch nicht ſo feige klang es unmutig zurück

Die Malerin ärgerte ſich mehr über die Nichtbeantwortung
ihrer Frage als über ſeine Furcht Sagen Sie mir lieber
wohin Sie wollen

Sie hörte auf z nähen um ihn anzuſchauen und Schloß
bauer der augenſcheinlich verlegen war rief ablenkend
Weiter weiter allerſchönſte Anna Laura Jn fünf Minuten
muß ich fertig ſein Seien Sie doch kein Froſch wenn auch
natürlich ein ganz niedlicher allerliebſter kleiner Laub
a r und nähen Sie weiter Meine Krawatte wartet
auch noch

Herr Schloßbauer
Ach was Schloßbauer Haben wir nicht abgemacht uns

mit unſeren Kneipnamen zu nennen Jch heiße alſo Felix
der Glückliche daß Sie es wiſſen
Aber das Mädchen hörte nicht auf ihn ſondern fragte

beharrlich
Herr Schloßbauer bitte wollen Sie mir nicht ſagen

wohin Sie wollen
Felix pfiff einen Walzer als ob er nichts gehört habe

und ſie nähte mit zitternden Händen den zweiten Knopf an
n ippen zuckten und ihre langen Wimpern wurden

eucht
Da war er plötzlich mit einem Sitz vom Tiſch ſein

hübſches Geſicht färbt ſich brennend rot
Zum Teufel nicht noch einmal Daß doch die Weiber

alles wiſſen müſſen was ſie keinen Pfifferling angeht Sonſt
ſind Sie doch ſo vernünftig ein ſo kreuzbraver kleiner
henie 2ed Anna Laura und nun gerade heute ausgerechnet

Er ſchien ernſtlich böſe und ſie ſchaute ihn verſtummt
und erſchreckt an Dann aber fuhr er fort

Nun denn meinetwegen wenn Sie es nicht anders

GBringt Ener Gold zur Goldeintanſsſtelel

Er ſtand mit den Händen in den Seiten vor ihr und
wiegte ſeinen ſchlanken jungen Körper hin und her um
ſeine e ſpielte ſchon wieder ein Schelmenlächeln

Pötte anmalen trällerte er und nun mein Kra
wattel bitt ſchön

Das Mädchen rührte ſich nicht Sie war plötzlich wie
verſteinert Jhre Arme hingen wie gelähmt herab Dann
jedoch kam Leben in ihre Geſtalt Jhr Fuß trat den alten
verſchliſſenen Teppich ein zweimal Jetzt war auch ſie
rot und heiß im Geſicht

Nein nein Das ſollen Sie nicht Sie mit Jhrem
großen herrlichen Talent Es wäre eine Schmach o Gott

e n e
Anna Lura bitt ſchön die Krawatte Meyer und Bär

warten nicht gern
Herr Schloßbauer nein ich laſſe Sie nicht gehen Sje

tn Jhr Genie nicht zum Frondienſt zwingen Sie dürfer
nicht

Jhre Augen ſtanden voller Tränen
Süfßeſte AnnaLaura ſehen Sie nicht ſo böſe aus Was

haben Sie bloß gegen die Meyer und Bärſchen Pötte Be
denken Sie doch es ſind kunſtvolle Pötte halbe Weinflaſchen
und dergleichen die ſich reiche Leute in ihr Zimmer ſtellen
Na laſſen wir die Menſchen doch und da die Dingerchen
ſo a biſſel fad ſind muß ſich doch jemand finden der ſie an
malt Jeſſes wenn das Anmalen Sie kränkt nennen wir
es künſtleriſch ſchmücken

Wie können Sie nur ſcherzen Herr Schloßbauer wo
wo
Jn ihrem Scherz und in ihrer Erregung zog ſie die

Krawatte zu eng Er ſtand vor dem kleinen Spiegel und
hielt die Seidenſchleife vorn und ſie ſtand mit erhobenen
Armen hinter ihm und bemühte ſich ſie feſtzumachen Sein
ganzes Geſicht lachte bereits wieder Er freute ſich W
wenn er die Kollegin ſah und noch mehr wenn ſie ihm eiſie
Gefälligkeit erwies

Anna Laura Sie erdroſſeln mich hauchte er ſchwach
Sie kam ſoſort angſtvoll nach vorn Habe ich Jhnen wirk
lich wirklich weh getan Sehen Sie das kommt davon
wenn Sie ſo Zeug rechenSeien doch brav Anna Laura er ſchte nachihrer Hand von der Luft kann man nun e re a
lebenwollen AnnaLaura Alſo kurz heraus Ich gehe Pötte an

malemnt Fortſetzung folgt

ruln che Heer aufruft Zur Ausarbeitung dieſes Aufrufes
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Wann die Jtaliener den Epirus räumen wollen
WTB Vern 10 Juli Perſeveranza ſchreibt daß die

Italiener Epirus nur dann räumen werden wenn die Alli
ierten gemeinſam beſchließen ſollten ihre Truppen von grie
chiſchem Gebiet zurückzuziehen Man müſſe nun abwarten
ob Jonnart Sonnino davon überzeugen könne daß Venizelos
genügende Sicherheiten für die Heere in Albanien und
Mazedonien biete

Vom Hamburger Priſengericht

W E Hamburg 10 Juli Jm Falle des norwegiſchen
Dampfers Haakon VII billigte das Hamburger Priſen

ericht für die über Bord geworfenen Teile der Ladung eine
Entſchädigung von 7930 Kronen nebſt 4 Proz Zinſen ab

24 Januar 1916 Weitergehende Anſprüche wurden abge
lehnt Das Priſengericht wies in ſeiner letzten Sitzung am
6 Juli zwei Reklamationen die für den 1916 nach Zeebrügge
eingebrachten holländiſchen Dampfer Batavier IV einge
bracht worden waren und ſich auf eine Kiſte Kleiderſtoffe und
eine Kiſte elektriſcher Lampen bezogen ab Ebenſo verfahren
wurde mit den Vorſchlägen die ſich auf den am 27 Oktober
1916 norwegiſchen Dampfer Stemsheſt bezogen
Die Zerſtörung von Schiffsladung wurde mit Recht vorge
nommen Ueber 434 Millionen Gulden Schadenerſatz ver
langten die Reedereien für einen mit 10 322 Tonnen Petro
leum verſenkten holländiſchen Tankdampfer der am 12 Sept
auf der Reiſe von New York nach London zerſtört wurde
Auch hier wurde die Entſchädigung abgelehnt Nicht beſſer
jergeht es den Reedern des am 19 Oktober 1916 verſenkten
norwegiſchen Dampfers Dido der 300 Tonnen entzinntes
Eiſenblech im Raume hatte Die Angelegenheit des däniſchen
Dampfers Jeanne beſchäftigte das Priſengericht bereits
früher Dieſes mit Eſpartogras von Oran nach England be
ſtimmte Schiff wurde am 25 Sept zerſtört Die Reederer
forderte 1405 249 Kronen Schadenvergütung die nicht ge
währt werden konnte Für den von Rotterdam nach London
beſtimmten holländiſchen Dampfer Jmport der mit Stück
gutladung nach Zeebrügge eingebracht wurde lagen 45 Rekla
mationen vor Die Arteilsverkündigung in dieſer Sache
mußte auf den 27 Juli verſchoben werden Außerdem ver
handelte das Priſengericht über den am 1 Sept 1916 ver
ſenkten holländiſchen Dampfer Zeearend der Stückgut nach
London bringen ſollte Alle Reklamationen wurden abge
wieſen bis auf eine deren Urheber eine Entſchädigung zuge
hilligt werden konnte Eine Firma die mit dem norwegi
ſchen Dampfer Sten 63 Tonnen Zelluloſe verladen hatte
verlangte für ihre durch Verſenkung des Schiffes vernichtete
Ware 42 230 Kronen Schadenerſatz Der Forderung konnte
gerichtsſeitig nicht entſprochen werden Die Vernichtung
des Sten wurde gebilligt
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CalaraſtCernavoögaKonſtanza
Kriegsbriefe hqus dem Often

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Konſtanza Ende Juni 1917
Der Motor ſpringt an der Bug des Bootes ſchneidt das grüne

Boroea Waſſer Wir grüßen zurück an das gaſtliche Land Auf
Wiederſehen wenn die Ernte beginnt In Calaraſi war das
Thema Weizen geweſen Es gibt kein glücklicheres in der

lomitza aber die Zahlen und die Anregungen gehören in an
deren Zuſammenhang Jetzt rauſcht das Waſſer der Wind kühlt
die heißen Geſichter Wir fahren zu dem großen Sperrfiſcherei
Betrieb bei Calaraſi

Wenn das Donauwaſſer im Frühjahr über die Ufer tritt und
Seen und Donau verbindet ſammeln ſich in den mächtigen See
gründen die Fiſche zur Weide Das Getreide das beim Ver
laden abgefallen iſt die Felder mäſten die Karpfen Jm Juni
beginnt das Waſſer zu fallen und mit dem zur Donau flutenden
Waſſer ziehen die Fiſche ſtroma Da hat man meilenlange
Garts gebaut engverflochtene Pfahlreihen die die Waſſerbahn
ſporren und nur einen Durchlaß zum Fluß offen laſſen Dieſer
letzte ſchmale Auslauf wird durch eine Weidenpritſche künſtlich
gehoben ſo daß Waſſer und Fiſche in geringer Tiefe mit ſtarkem
Gefälle dem Ausgang zueilen Vor dem Tor ſpannt ſich das
Netz Ein einfacher mehrere Meter langer Netzbeutel deſſen Ende
offen iſt ſperrt den Ausgang die Tiefe iſt ſo gering daß ein Teil

des Beutels noch auf dem Waſſer ſchwünmt as Ende des
Netzes wird hochgenommen und ruht an feſter Schnur an der
Bordwand des GartFiſchers Nun rauſcht die Flut Nach fünf
Minuten nimmt ein Fiſcher mit breiten Holzhaken die Mitte des
Netzes hoch ein anderer hebt und zieht an der Endſchnur das
Netz in das Boot Eine einfache Arbeit 30 40 Pfund Fiſche
Zzappeln in dem Beutel durch deſſen Oeffnung man nun den Fang
in die Fiſchkäſten Kuen läßt Die Schnur wird wieder am
Boot befeſtigt das Waſſer rauſcht und in fünf Minuten wieder
holt ſich das Ganze Ich kann mir keinen ſinnfälligeren Eindruck
von dem Reichtum dieſes Landes vorſtellen als auch nur kurze
Zeit zu ſehen wie Zentner um Zentner prachtvoller Karpfen ſo
einfach in Netz und Behälter hinüberfließen Hier bei Calaraſi
werden während der GartFiſcherei die vier bis fünf Wochen
dauert eine Million Kilogramm Fiſche gefangen dazu kommen
noch ein und eine halbe Million Ausbeute durch andere Fiſcherei
betriebe Dabei iſt Calaraſi mir eine von vielen Stellen an denen

e wie t h die u überſließt Derertrag der rumäniſchen Fiſcherei betrug in den Jahren vo
dem Kriege 15 18 000 Tonnen im Jahre

Man glaubt dem Auge nicht das immer wieder ein gefülltes
Netz ſieht als zaubere der Stromgott ein Wunder des Reichtums
Karpfen und Stkerbet Ble und Eſche Barſch und Sorambi der
ben en ſchlagen im Netz und noch aus der Ferne ſehen wir
den neuen Fang den alten ablöſen

Ein wenig öſtlich von Siliſtria fahren wir aus dem ſchmaleren
Fahrwaſſer des Donauarmes in die Waſſerſtraße des Haupt
ſtromes ein Siliſtria liegt an den Höhen des DobrudſchaUfers
geſchmiegt Hellrote Dächer leuchten

Im September 1916 war der Generalſturm auf Tutrakan an
eſetzt geweſen am 6 fiel die Donaufeſtung und der Eindruck in
ukareſt war ungeheuer Den Erfolgen in Siebenbürgen traute

man nicht recht aber der vernichtende Schlag bei Tutrakan machte
die ſchwere Stimmung noch ſchwerer Man fühlte den Anhauch

des Schickſals Am 9 September fällt dann Siliſtrig im Hand
ſtreich am Abend reitet eine deutſche Offizierspatrouille ein Da
mit iſt die Donau als Flügeldeckung für die Dobrudſcha Armee
gewonnen Ein entſcheidender Augenblick im Schickſal Rumäniens
iſt vorüber eine Chance verſpielt von den Spielern in Bukareſt
die die eiſernen Würſel nicht ſo elegant wie die aus Effenbein
handhaben können Das Spiel ſpielte Mackenſen

Die Dächer von Siliſtrig verglänzen Zur Linken dehnt ſich
das flache Ufer Sümpfe imd ar e zur Rechten ſteigt die
Hochebene der Dobrudſcha einpor Niedrige Wälder Weiden
Akazien grünen Oben auf den Höhen liegt hinter Vodenwellen
verſtecht das Dorf Cara Ornatt wo im Nachgefecht die deutſchen l

r ihren Führer den Priezen Friedrich Wilhelm von Heſſen
verloren

Die Einſamkeit über Strom und Wald iſt feierlich Reiher
und Störche gleiten über die mächtigen Flächen Seeadler ſchla
gen die ſtarken Schwingen Gegen Abend nähern wir uns Ra

ie kleinen Häufer mit den viereckigen roten Dächern
teigen den Berg hinan die runde weiße Kuppel der orthodoren

Kirche ragt über das Städtchen das wie geſtorben im Abendlicht
liegt Der Himmel über der Walachei beginnt ſich zu röten Ueber
dem gelbroten Streifen ballen ſich ſeltſame Wolkengeſtalten WieRieſen die um einen Marmortiſch ſitzen bildet es ſich oben am

Himmel darüber ragt plötzlich deutlich ein Kreuz ein ungeheures
ragendes Wolkenkreuz deſſen Fuß bis zu dem blutroten Sonnen
ſtreifen hinabreicht

Klar und ſcharf ſteht auf der anderen Seite über den ver
blauenden Dobrudſcha Bergen die Mondſichel Das rote Licht
fließt von Weſten über das Waſſer Vor uns aus dem Grau
des Abends hebt ſich ein dünnes rieſiges Geſpinſt das den
Strom überſpannt Es hängt zwiſchen Abendröte und Mond
licht zwiſchen Weſten und Oſten die Donaubrücke von Cerna
voda

Fünf langgeſtreckte Eiſenarme ruhen auf ſchmalen hohen
Steinträgern Die Schmalheit der Konſtruktion die Brücke iſt
eingleiſig läßt alles noch geſtreckter dünner wie ein Netzwerk
von Eiſen erſcheinen Wuchtig betont iſt nur das Einfahrtstor
vor dem zur Rechten und zur Linken zwei rieſige rumäniſche
Soldaten bronzene Wache halten Todul Regele Carol ſteht
über dem ſteinernen Tor der längſten Brücke der Welt

Nach dem fünften Eiſenglied ſenkt ſich die Brücke zu dem lan
en Damm der durch das Sumpfgebiet zwiſchen Boroea undHonan führt ſchließlich ſpannt ſich neu der Brückenbau über den

Boroea Dieſen letzten Teil des 17 Kilometer langen Baues haben
die Rumänen bei ihrem eiligen Rückzug Ende Oktober zum Teil
geſprengt auch untere Teile beſchädigt Die Brücke über die
Donau ſobbſt fiel unberührt in die Hände der Sieger Jn viertel
ſtündiger Zugfolge waren damals die Züge der flüchtenden Armee
über die Brücke gerollt bis die Bahnlinie nach dem faſt kampf
loſen Fall von Konſtanza in unſerer Hand war

In Cernavoda ſelbſt dem Brückenkopf einem Balkanbrücken
kopf entſpann ſich zwiſchen den einrückenden Bulgaren und
der ſcheinbar ahnungsoſen Beſatzung ein zweiſtündiger Straßen
kampf Einige rumäniſche Bataillone wollten r in ihre
Kaſernen marſchieren die hoch über der kleinen Stadt liegen als
die Bulgaren eindrangen ie Rumänen wurden aufgerieben
700 Mann gefangen Unter dem Gefecht hat das Städtchen
natürlich gelitten Von den 7000 Einwohnern waren im Anfang
kaum viel mehr als 1000 geblieben als die Schüſſe über den
armſeligen Marktplatz krachten Jetzt mögen wieder gegen 3000
Menſchen ſich geſammelt haben

In einem kleinen weißen Hauſe am Markte lege ich mich in
ein blitzſauberes Vett Ein paar Lichter von den noch offenen
türkiſchen Gaſtſtuben leuchten gelb durch die hellgraue Sommer
nacht Die Türken ſind in Ramadan und haben die Erlaubnis
offen zu halten um ihrer religiöſen Vorſchrift leben zu können
Ein paar ſtille Schatten gleiten zu den niedrigen Türen Noch
im Schlaf höre ich von dem kleinen Minarett über den Marktplatz
die näſelnde Stimme des Mulzin Der Morgen hängt blaß hinter

er ſpitzen Säule des Minaretts als ich über den Marktplatz vor
bei an verbrannten Gebäuden zum Bahnhof gehe

Der Zug fährt am Trajanswall entlang Eine niedrige be
wachſene Erdmauer der nicht viel von hiſtoriſchem Glanz anden Stellen die man von der Bahn mit dem Vur erhaſcht an

zuſehen iſt Sumpf in dem die Waſſerhühner ſich tummeln
Medgidia Stadt des Völkergemiſches mitten im Sumpfland
Marfatlar Osmanoea Palas Auf der Höhe zur Rechten ſicht
man die erſte Gruppe von großen Petroleutntanks

In der Ferne ein blaues Aufglänzen das Meer leuchtet in
der Sonne Kuppeln weiße Türme heben ſich Konſtanza

Nach dem Durchbruch bei Topraiſar am 19 Oktober hatten die
Rumänen Konſtanza ſchon verloren Die Rauchfahnen über der
Stadt wehten über das geſchlagene abziehende Heer es blieb keine
Zeit die Hafenſtadt in den vorberciteten Stellungen zu verteidigen
und es blieb keine Zeit die ungeheuren Vorräte fortzuſchaffen
oder zu zerſtören Am Mittag des 23 Oktober rückte bulgariſche
Kavallerie und deutſche und bulgariſche Infanterie in die Stadt
ein Die ruſſiſche Flotte ſtach in See mit ihr alle Transport
ſchiffe Der Hafen blieb leer zurück voll blicben die Petroleum
tanks und die Speicher

Aus der glänzenden lebensluſtigen Stadt am Schwarzen
Meer war eine trauernde geworden Erſt allmählich kam die
Bevölkerung die mi den Rumänen geflohen war zurück heute
regt ſich das Leben wieder Aber die Prachthotels auf der vor
geſchobenen Landzunge ſind verödet und das glitzernde Frauen
lachen auf den Promenaden iſt verſchallt nur die Roſen blühen
in verſchwenderiſcher Fülle in den Anlagen am Schwarzen Meer
Das iſt ein heller Auftakt zu Konſtanza denn die Muſik dieſer
Stadt iſt ſtark und jeder Tag gibt neue Töne

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Halle und Umgebung
Halle den 11 Juli 1917

Dem Jahresbericht des Arbeitsnachweisverbandes Sachſen
Anhalt 1916/17

entnehmen wir folgendes
Der öffentliche Arbeitsnachweis hat ſich in der Provinz

Sachſen ſchwer emporkämpfen müſſen teils gegen mangelndes
Verſtändnis in Stadt und Land teils gegen ſo manche
Gegnerſchaft namentlich unter den Arbeitgebern Den
Wendepunkt brachte erſt der Krieg welcher mit ſeiner Um
wälzung des Wirtſchaftslebens einen über das ganze Reich
organiſierten Arbeitsnachweis ſowohl für die Jnduſtrie wie
auch für die Landwirtſchaft gebrauchte Dazu traten die
militäriſchen Aufgaben die neben der Organiſation vor allem
die Unparteilichkeit im Nachweis forderten Der Vaterlän
diſche Hilfsdienſt wird zu einem weſentlichen Teil mit Hilfe
des öffentlichen Arbeitsnachweiſes durchgeführt Die Ueber
gangswirtſchaft bei Veendigung des Krieges wird ihn unter
keinen Umſtänden entbehren können All dies führte zu be
hördlicher Förderung des öffentlichen Arbeitsnachweiſes durch
Anregungen außerordentliche Staatszuſchüſſe behufs Aus
baus der Organiſation und ſanften Druck gegen zögernde
Kommunen So ſteht der öffentliche Arbeitsnachweis zu
Ende des dritten Kriegsjahres erſtarkt und leiſtungsfähig
wenn auch keineswegs vollendet da Das Verſtändnis für
ihn iſt dewagſep ſeine Notwendigkeit erkannt Ganz Deutſch
land iſt in Arbeitsnachweisverbände gegliedert welche ein
mehr oder minder dichtes Retz von öffentlichen Arbeitsnach

weisſtellen umfaſſen
Um der Organiſation zu vollen Erfolgen zu verhelfen

tut noch manches not Vor allem die rechte Pflege der Ein
richtungen durch die Träger die Kommunen Das Gebiet
des Arbeitsnachweiſes iſt zu ſchwierig und zu umfangreick
um nebenſächlich behandelt zu werden darum iſt übera

Verwaltung der Arbeitsnachweiſe zu fordern
on der Güte und Tüchtigkeit des Verwalters hängt die

Leiſtung des Arbeitsnachweiſes ab Da die Verwendung
weiblicher Arbeitskräfte in faſt allen Betrieben zur Notwendigkeit geworden iſt muſſen ferner die weiblichen Ab

teilungen ſtärker ausgebaut werden Oberſter Grundlatz des
Arbeitsnachweiſes und ſeiner ganzen Arbeit bleibt ſſets die
Unparteilichkeit der rechte Mann die rechte Frau an die
rechte Stelle

Das Berichtsjahr des Arbeitsnachweisverbandes Sachſen
Anhalt war überreich an Arbeit Die Geſchäfte wuchſen
reißend und erforderten eine erhebliche Vergrößerung der
Geſchäftsſtelle die auch neue Räume im Hauſe Regierungs
ſtraße 28 bezog Der kräftige Ausbau der weiblichen Ab
teilungen hat ſich bereits beſtens bewährt Arbeitsmarkt
und Arbeitsnachweis ſtanden völlig im Zeichen des Krieges
Darum ſank die Vermittlung der männlichen
Arbeitskräfte rapid auf 48 573 gegen 70 008 in 1915
und 88 751 in 1914 und es mußte auf weibliche Arbeits
kräfte zurückgegriffen werden wodurch die Frauenarbeit in
der Jnduſtrie anwuchs während Dienſtboten und Aufwar
tungen knapp wurden Der Ausgleich des Arbeitsmarktes
beſchränkte ſich nicht auf das Verbandsgebiet es mußten auch
aus Thüringen Schleſien und dem Königreich Sachſen Arbei
terinnen herangeholt werden um die drängende Nachfrage
zu decken Folgende Zahlen zeigen die Aenderung in der
Vermittlung von weiblichem Perſonal Aeberhaupt wurden
vermittelt in den Jahren 1913 1914 1915 1916 26 085
31 615 30 987 35 967 Die Vermittlung von Dienſtboten
iſt dauernd zurückgegangen von 12 281 auf 9527 die der Auf
wartungen iſt ungefähr auf gleicher Höhe geblieben die der
Arbeiterinnen dagegen von 3927 auf 15 821 emporgeſchnellt
Ein beſonders wichtiger Geſichtspunkt wird hierbei mit allem
Nachdruck verfolgt die Erhaltung der weiblichen Arbeits
kräfte auf dem Lande und die Wiederzuführung frei werden
der Arbeiterinnen auf das Land und in die Landwirtſchaft

Jm militäriſchen Jntereſſe war der Verband für die Er
ſatzvermittlung Kriegsverwendungsfähi
ger tätig die ſich auf alle heerespflichtigen kaufmänniſchen
und techniſchen Angeſtellten ausdehnte ferner für den
Vater ländiſchen Hilfsdienſt da die Zentralaus
kunftsſtelle von der Kriegsamtsſtelle mit der Organiſierung
und praktiſchen Durchführung der Arbeitsvermittlung im
Bezirk des 4 Armeekorps betraut wurde Die Vermitt
lung der Kriegsbeſchädigten wurde mit allem
Nachdruck in den der Arbeit geſteckten Grenzen betrieben Die
Geſamtzahl der vom Arbeitsnachweis erzielten Vermitt
lungen von Kriegsbeſchädigten ſtieg im Verichtsjahr auf
1402 gegen 356 im Vorjahre

Militäriſche Perſonalveränderungen Ein Patent ſeines
Dienſtgrades hat erhalten Major a D v Rochau Torgau
zuletzt Rittmeiſter im Huſ Regt Nr 16 zu Lts d Reſ ſind be
fördert die Vizefeldwebel Bautz Aſchersleben Kreutz mann
Altenburg Hillenberg Bernburg MarienfeldMagdeburg Pietſchmann Halle Fritze Magdeburg

Teutloff Aſchersleben Rahmlow Galle Hilbe rt
Halberſtadt Wagenbreth EWeißenfels Reinſch Mag

deburg Remus Magdeburg Kanzler Stendal Reine
mund Reuhaldensleben Boelke Vitterfeld Brachwitz
Bitterfeld Steger Neuhaldensleben Schadack Aſchers

leben Krumbholsz Altenburg die Vizewachtmeiſter
König Magdeburg Littich Halle Koch Paul Weißen
fels Raſchke Aſchersleben Gunkel Eisleben zu Lis
der Reſ d Feldart Zurhoſe Eisleben Bahſe Naumburg a zum Lin d Landwehr Purpus Vizewachtm
Burg zum Lt d Landw Feldart 1 Aufg Roman us Vize

wachtm Bernburg
WöchnerinnenUnterſtützungsverein Die Generalverſamm

lung in welcher der Jahresbericht erſtattet und Rechnung gelest
werden ſoll findet am 16 Jnli nachmittags 5 Uhr im Sitzungs
zimmer des Pfarrhauſes Kl Märkerſtr 1 ſtatt Alle Mitglieder
des Vereins ſind zu dieſer Verſammlung freundlichſt eingeladen

Zuſammenſchluß der reiſenden Kaufleute Dentſchlands Oeſter
reichs und Ungarns Der letzthin in Dresden vorbereitete Zu
ſammenſchluß der Verbände der reiſenden Kaufleute Deutſchlands
Oeſterreichs und Ungarns iſt Ende Juni in Budapeſt erfolgt
Jn einer auf Veranlaſſung des Verbandes reiſender
Kaufleute Deutſchlands in Leipzig veranſtalteten
öffentlichen Tagung die aus den drei Ländern ſehr zahlreich be
ſucht war und bei der ſowohl die deutſche Reichsregierung wie
auch die ungariſchen Behörden vertreten waren wurde nach Refe
raten die für Deutſchland von Georg Müller Leipzig für
Oeſterreich von Körney Wien und für Ungarn von von
Fuerſt Budapeſt erſtatiet wurden die Gründung einer Arbeits
gemeinſchaft zur Pflege der gemeinſamen Beziehungen und zur
Vertretung gemeinſamer Jntereſſen einſtimmig beſchloſſen Mit
der Führung der Geſchäfte wurde der Verband reiſender Kauf
leute Deutſchlands in Leipzig beauftragt

Familienabend des Blaukreuzvereins Donnerstag 12 Juli
abends s Uhr im Garten Weidenplan 4 bei ungünſtiger Witte
rung im Saal Vortrag von Herrn Paſtor Haberland Paulus
und das Blaue Kreuz Außerdem Darbietungen des Gemiſchten
und Poſaunenchors Deklamationen Jedermann iſt willkommen

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 9 Juli Ziegenlämmer Markt

Mit Unterſtützung der Kgl Regierung und des Kgl Land
ratsamts veranſtaltete am Sonntag der Ziegenzuchtverband
für den Kreis Merſeburg einen großen Ziegenlämmer Markt
verbunden mit Schau und Veräußerung die erſte diesbezüg
liche Veranſtaltung der Provinz Sachſen Es waren 120 Tiere
zur Schau geſtellt von denen welche prämiert und an Jnter
eſſenten aus der ganzen Provinz verkauft werden konnten
Die Käufer erhielten vom Verband Beihilfen in Höhe von
je 10 Mark

Artern 10 Juli Anfall Der Arbeiter Rudolf
Gröbel von hier welcher ſeinem Vater beim Kirſchenpflücken
in Borrxleben behilflich war wollte durch Schreckſchüſſe die
Staren von den Kirſchbäumen verſcheuchen Hierbei zer
ſprang die Flinte und zerriß Gröbel die ganze Hand Er
wurde ins hieſige Krankenhaus gebracht

Aſchersleben 10 Juli Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung wurde vom Magiſtrat mitge
teilt daß die ſtädtiſche Ziegenſtation an das hieſige Erſatz

n Reſerve Jnfanterie Regiment 72 für 7000 Mark
verkauft iſt

Gardelegen 10 Juli Eine Zuſammenlegung
gewerblicher Betriebe aus Sparſamkeitsrückſichten
iſt in unſerem Kreiſe beabſichtigt Mit den Bäckereien ſoll
der Anfang gemacht werden Eine der hieſigen Dampf
bäckereien ſoll das geſamte Brot backen welches dann wie
bisher in den Bäckerläden zum Verkauf gelangen ſoll

V Waltersbauſen 10 Juli Bierhöchſtyreiſe hat der
hieſige Stadtrat mit ſofortiger Wirkſamkeit r Es darf
das Zehntel Liter Lagerbier 6 Pf Münchener Kulmbacher Dort
munder Hanauer und andere auswärtige Biere mit mindeſtens
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7 Proz Stammwürze 7 Pf ſogen Grenzbier Pilſener Art 8 Pf
Miſchbier mit einem Zuſatz von bis zu 50 Proz Roggena Karamel
oder ſonſtigem Viererſatz 5 Pf koſten

Wernigerode 10 Juli Ab neigung gegen die
Fremden Der Magiſtrat ſchreibt Hier hat ſich eine Ab
neigung gegen die Fremden herausgebildet die an die chine
ſiſchen Zuſtände vor dem Boxeraufſtande erinnert weil die
urteilsloſe Menge die bis weit hinauf in die Kreiſe der ſo

nannten Gebildeten reicht ſich einbildet daß ihr durch dieFremden der Brotkorb höher gehängt würde Jhr ſei ein

für allemal geſagt die Fremden nicht ein Gramm von
den für die einheimiſche Bevölkerung beſtimmten Lebens
mitteln erhalten oder umgekehrt daß die einheimiſche Be
völkerung nicht ein Gramm mehr erhalten würde wenn die
Fremden fortblieben Für die Fremden werden von den
Provinzialbehörden ganz beſtimmte Lebensmittel über
wieſen Dieſe erhalten ſie nicht mehr und nicht wenigerEs mag ſein daß einzelne Fremde deren Gebahren auch nicht
immer einwandfrei iſt verſuchen von den markenfreien
Waren zu hamſtern was fie hamſtern können Hiergegen
wird vorgegangen ſoweit es möglich iſt Aber einmal
ſpielen dieſe Waren für das Durchhalten für die Lebens
haltung der ganzen Bevölkerung keine Rolle Sodann ſollte
billigerweiſe niemand dieſen Vorwurf erheben der ſich nicht
ſelber frei von der Schuld fühlt Wir möchten den Wernige
röder kennen lernen der nicht und zwar nicht nur auf
Reiſen einzukaufen ſucht was er kriegen kann Dann ſoll er
aber hübſch den Mund halten Wir können und müſſen ver
langen daß den Sommerfremden die ſich zum größten Teil
aus überarbeiteten und überanſtrengten Menſchen zuſammen
ſetzen mit Achtung begegnet wird die jeder Menſch ver
langen kann der unter dem Schutze der Geſetze in unſeren
Mauern weilt Es iſt genug daß der Deutſche draußen nur
Haß und Feindſchaft findet Soll er nicht einmal mehr ſicher
ſein unter ſeinen Stammes und Volksgenoſſen Daß dieſe
Mahnung nötig iſt iſt kein rühmliches Blatt in der Geſchichte
dieſes Krieges Wir werden Anpöbelungen der Fremden als
Aufreizung zum Klaſſenhaß verfolgen

Oſterwieck 10 Juli Ein Sozialdemokrat als
Ratsherr Jn der Stadtverordnetenſitzung wurde für
den verſtorbenen Ratsherrn Hartung für die Reſtwahlzeit
bis zum 30 April 1918 der ſozialdemokratiſche Stadtverord
nete Franz Kunze gewählt

Weimar 10 Juli Der deutſche Flugverband,
der hier ſeinen Sitz hat und bis zum Ausbruch des Krieges
in kurzer Zeit 15 Flugſtützpunkte ins Leben gerufen hat hat
ſich auf Anregung des deutſchen Luftflotten Vereins mit
dieſem verſchmolzen Anlaß hierzu gab die ſchon länger ge
plante Vereinheitlichung aller Luftfahrts Vereinsbeſtre
bungen Der Präſident des deutſchen Flugverbandes Herzog
Ernſt Günther von Schleswig Holſtein iſt inzwiſchen als
erſt dene an die Spitze des Luftflotten Vereins ge
reten

Braunſchweig 10 Juli Jnfolge der Schwie
rigkeiten im Güterverkehr und in der Volks
ernährung die durch den Krieg verurſacht ſind ſoll in dieſem
Jahre von der Abhaltung der Braunſchweiger Sommermeſſe
abgeſehen werden

Kalbe a 9 Juli Domänenverpachtung
Die Schloßdomäne mit 3600 Morgen Acker iſt ſeit dem 1 Juli
an die Stadt Gelfenkirchen auf zwölf Jahre verpachtet Der
bisherige Pächter Amtsrat Kricheldorf hat ſich zur Ruhe
geſetzt und iſt nach Brandenburg gezogen Die Stadt Gelſen
kirchen hat der Stadt Kalbe einen Teil abverpachtet Der
ſeit Jahren geplante Ankauf der Domäne ſeitens Kalbe iſt
zunächſt in weite Ferne gerückt Sämtliche Bodenerzeugniſſeder Domäne nimmt Geſſenkirchen für ſich in Anſpruch und

will ſich dadurch mit Gemüſe und Getreide ſelbſt verſorgen
Veckenſtedt 10 Juli Der älteſte Mann des Dorfes,

vielleicht der Grafſchaft Wernigerode verſtarb kürzlich im
100 Lebensjahre in der Perſon des Altſitzers Heinrich Plettner
Heboren am 9 April 1817 auf dem Holl bei Bettingerode hatte
er ſich 1844 nach hier verheiratet Er war gelernter Bäcker
Später hat er ſich der Landwirtſchaft zugewendet und auf der
Fürſtlichen Domäne Schmatzfeld auf dem Amt in Waſſerleben und
zuletzt hier in Veckenſtedt gearbeitet Jn früheren Jahren kränk
lich erfreute er ſich im Alter einer kernfeſten Geſundheit Ob
wohl er mit dem 73 Jahre aufgehört hatte auf Arbeit zu gehen
bat er doch bis in die 90er Jahre zu Hauſe immer noch gearbeitet
Seinen 100 Geburtstag hat er noch in verhältnismäßiger Friſche
gefeiert Die heiße Zeit des Mai und Juni hatte ihn aber
körperlich ſehr geſchwächt

Rhinow Altm 10 Juli Eingeſtellte Omnibus
verbindung Die ſeit 33 Jahren beſtehende Omnibusver
bindung zwiſchen hier und dem Dorfe Strodehne wird mit Ab
lauf dieſes Jahres eingehen da der Unternehmer den Betrieb
einſtellt

Bismark 10 Juli Fohlen Auktion Am 26 Juli
mittags 12 Uhr findet hier eine Fohlen Auktion ſtatt Dieſe wird
veranſtaltet von dem Pferdezuchtverband der Provinz Sachſen ge
meinſam mit der Viehverkaufs Vereinigung Bismark und Um
gegend Bisher ſind zu der Auktion ungefähr 120 Tiere angemeldet
worden Es i der erſte Verluch des Pferdezuchtverbandes einen
gemeinſamen Fohlenverkauf in die Wege zu leiten der wenn ſich
die Einrichtung bewährt alljährlich ein oder mehrere Male
wiederholt werden ſoll Aufsetrieben werden Saugfohlen Jähr
linge und 2iährige Fohlen je nach Anmeldung Bemerkt ſei noch
daß für Verladen der Fohlen an Ort und Stelle Sorge ge
tragen wird

Vermiſchtes
Revolverheld

W TB Madrid 9 Juli Der frühere Abgeordnete von
Tarragona Juan Caballo gab am Montag vormittag in derſpaniſchen Kreditbank auf deren Verwältungsvorſtbenden

Marquis Cortina einen Revolverſchuß ab weil dieſer ſich ge
weigert hatte Caballo einen von ihm gewünſchten bedeuten
den Kredit zu gewähren Cortina wurde ſchwer am rechten
Arm verwundet Auch ein Bankangeſtellter wurde verletzt
Der Angreifer wurde verhaftet

Grubenexploſion

WTB Wanne 10 Juli Auf dem Schacht Pluto der
Zeche Wilhelm fand geſtern abend eine Grubenexploſion
et Mehrere Bergleute wurden getötet eine Anzahl ver
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Alkohol als Anreizmittel für eierlegende Hühner Ein fran
ßſcher Geflügelzüchter verſichert in einem Artikel der Zeit
ſchrift Annse Scientifique et Jnduſtrielle daß Hühner denen
man Wein verabreicht eine ganz beſonders grobe Anzahl von
Eiern legen Die Verſuche die ihn zu dieſer Behauptung geführt
haben ſind allerdings falls es damit ſeine Richtigkeit hat vongroßer Beweiskraft für n Behauptung 12 je 16 Monate alte

Hennen wurden in zwei Avbterlungen geſchieden von deren erſter
jedes Tier morgens 60 Gramm Körnerfutter mittags 100 Gramm
gekochte Kartoffeln abends 50 Gramm Brot dazu Grünfutter nach
Velieben bekam Die gleiche Fütterung wurde den Hennen der
zweiten Abteilung gereicht doch erhielten dieſe noch je 100 Gramm
Wein täglich Das Getränk wurde ihnen mit Brot verabreicht
das mit dem Wein zuſammen eine Art dicker Suppe bildete die
von den Tieren mit erſichtlichem Vergnügen verzehrt wurde Das
Ergebnis war erſtaunlich Die Hennen der erſten Abteilung
legten im Oktober je vier Eier im November eins im Dezember
kein und im Januar 22 Die anderen acht Hühner die ihre täg
liche Weinrakion regelmäßig erhalten hatten legten hingegen je
28 Eier im Oktober 57 im November 44 im Dezember und 46 im
Januar übertrafen ſomit ihre enthaltſamen Schweſtern um 148
Eier Das gleiche Experiment wurde darauf mit zwei Hühner
ſerien von nur 8 Monate alten Tieren mit dem gleichen Ergebnis
wiederholt Jede Henne der mit Wein genährten Abteilung legte
durchſchnittlich 87 Eier mehr als diejenigen denen nur das ge
wöhnliche Geflügelfutter gereicht worden war

Letzte Depeſchen

Der Kanzler beim Kaiſer
WaB Berlin 10 Juli Der Kaiſer empfing heute

vormittag den Reichskanzler zu mehrſtündigem Vortrag

Parteiführer beim Reichskanzler
WIB Verlin 10 Juli Amtlich Der Reichs

kanzler empfing im Laufe des Nachmittags verſchiedene
Parteiführer

Ein Dementi

WIB Berlin 10 Juli Amtlich Die Preſſenach
richten über Vorſchläge die der Miniſter des Jnnern Seiner
Majeſtät dem Kaiſer gemacht haben ſoll ſind wie wir feſt
zuſtellen ermächtigt ſind durchweg unzutreffend und aus der
Luft gegriffen

Zur Kampflage
WVTB Berlin 10 Juli Die deutſche Artillerie be

antwortete am 9 Juli in Flandern wirlſam das verſtärkte
feindliche Feuer und führte mit erkennbarer Wirkung mehr
fache Jerſtörungsſchießen gegen feindliche Artillerie und
Jnfanterieſtellungen durch Bei der Beſchießung von Zielen
in Armentieres gerieten Fabriken in Brand

An der Arras Front griff am Vormittag des 9 Juli
eine ſtarke feindliche Erkundungsabteilung nach halbſtün
digem heftigen Feuerüberfall unſere Gräben öſtlich Loos
und unſere Vorpoſten nördlich des Souche Baches an
u ſich jedoch in unferem Feuer unter Verluſten zurück
ziehen

Nördlich Aubert und an der Vahn Arras Douagai wur
den gegen Morgen feindliche Patrouillen abgewieſen ebenſo
eine ſtarke Erkundungsabteilung die in der Nacht vom 9
zum 19 Juli nördlich Fresnoy vorſtoßen wollte

Jm Raume von St Quentin an verſchiedenen Stellen
ſtarke Feuertätigkeit

Während an der Aisne Front am 9 Juli im all
gemeinen Ruhe herrſchte und die Franzoſen nur füdlich
Cerny ſeit dem frühen Morgen heftig feuerten verſtärkte ſich
in der Nacht zum 10 Juli die feindliche Artillerietätigkeit
auf der ganzen Front beiderſeits Cerny Ein 9 Uhr abends
gegen unſere Stellungen öſtlich Cerny vorbrechender franzö
fiſcher Angriff ſcheiterte völlig ebenſo ein Borſtoß den die
Franzoſen 11 Uhr 30 abends gegen unſere Stellungen ſüdlich
Courtecon unternahmen Jn der Nacht zum 19 2 Uhr
20 morgens wurde eine ſtarke feindliche Patrouille in der
Gegend von Mennejean Ferme abgewieſen

Jn der Weſtchampagne bei regneriſchem Wetter tags
über ſchwache Gefechtstätigkeit Erſt gegen Abend und in
der Nacht lebte des Artilleriefener nördlich Reims auf und
wurde beſonders öſtlich Reims und in der Gegend von
Pros nes ziemlich lebhaft Ein Handſtreich nahe der
Straße St Hilgire und St Souplay von dem der Eiffelturm
ſpricht iſt nicht erfolgt

An der Oſtfront lebte die feindliche Gefechtstätigkeit
an verſchiedenen Abſchnitten auf Jn der Gegend von Brze
zany ermattete das feindliche Feuer während unſere Vatte
rien wirkſame Beſchießungen durchführten ger Kozowa
wurden ſtarke Exploſionen mit zerſtörender Wirkung beob
achtet Jm Gebirge war die Artillerietätigkeit mäßig An
mehreren Stellen wurden feindliche Patrouillen abgewieſen

Eine neue Verwaltungsabteilung für Belgien
WTIB Berlin 10 Juli Amtlich S M der Kaiſer

haben durch Allerhöchſte Kabinettsorder d d Große Haupt
quartier 14 Juni 1917 den großherzoglich badiſchen Ober
amtmann Schaible zum Verwaltungschef für das flämiſche
Verwaltungsgebiet mit dem Sitz in Brüſſel den kgl preu
ßiſchen Landrat Haniel zum Verwaltungschef für das
walloniſche Gebiet mit dem Sitz in Namur und den königl
preußiſchen Geh Oberregierungsrat Pochhammer zum
Leiter der Finanzabteilung beim Generalgouverſieur in
Belgien mit dem Sitz in Brüſſel ernannt

Vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung
gehen die bisher von dem Verwaltungschef bei dem General
gouverneur in Belgien wahrgenommenen Geſchäfte auf die
obengenannten Behörden ſowie auf die Abteilung für Han
del und Gewerbe bei dem Generalgouverneur in Velgien
über Leiter der Abteilung für Handel und Gewerbe r der
königl württembergiſche Generaldirektor Dr v Köhler
in Brüſſel

Brüſſel 4 Juli
Der Generalgouverneur in Belgien

gez v Falkenhauſen Generagloberſt
Erzberger nicht von Kaiſer Karl empfangen

W TB Wien 10 Juli Die von der Voſſiſchen Ztg
am 8 Juli gebrachte telegraphiſche Meldung aus Wien wo
nach der Abgeordnete Erzberger vor einigen Tagen in Wien
geweilt hätte und vom Kaiſer Karl in Audienz empfangen
worden ſei iſt frei erfunden Hiermit entfallen auch alle

dieſe Nachricht geknüpften Kommentare und Kombina
ionen

Vermißt und geſunken

W TB Rotterdam 7 Juli Dem Maasbode zufolge
werden pis e Schiffe vermißt z rig am 22 März
von Hull nach Guernſey abgereiſt Walter Ulrich am
22 März von Falmouth nach Claen abgereiſt der amerika
niſche Schoner Gypſum Empreß am 17 Mai auf dem Meere
von der Mannſchaft verlaſſen Malrouka am 20 Mai
bei Talouca geſtrandet Stalheim am 1 Juli geſunken
Bemannung in Lerwick gelandet Folgende Schiffe ſind ge

ſunken Lord Roberts 4116 South Wales 3668 T
Caſtrian 8918 Ruperra 4232 Br Reg Bir

doswald 4013 Br Reg Tong Hong 2184 Br Reg
Tonnen Aſſalia 2348 Br Tonnen Orleans 2853
Br Reg T Craonne 4264 Br Reg Diaſſe Lizzie
Ellen 2114 Br Reg und Gauntlet 585 Br Reg T

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Gandel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlkn 10 Juli Die mattere Strömung die ſich geſtern
im Hinblick auf die ungeklärten innerpolitiſchen Verhältniſſe
Geltung verſchafft hatte mußte heute bereits wieder einer zu
verſichtlicheren Haltung das Feld räumen Zum Teil bewirkte
dies die weitere günſtige Entwickelung der Kriegslage wobei
namentlich auch die neuen großen Erfolge unſerer Unterſeeboote
in Betracht kamen Auf dem Montangebiet war die Erholung am
augenfälligſten Phönix Bochumer Gelſenkirchen Harvpener
Laura Luxemburger Oberbedarf Caro Hibernia Thale Lauch
hammer Weſtfalen Stahl und Mathildenhütte erfuhren mehr oder
weniger belangreiche Preisbeſſerungen Hohenlohe lagen etwas
ſchwächer Von Rüſtungswerten beſſerten ſich Rheinmetall Daim
ler Hindrich Auffermann Lindſtröm und AluminiumAktien Auch
Benz etwas feſter dagegen Stoewer Fahrrad abgeſchwächt Sonſt
wurden Berlin Anhalter Maſchinen kräftig geſteigert auch Gebr
Körting und Deutſche Maſchinen zogen an Schiffahrtsaktien be
lebt und ſteigend Hanſa und Lloyd wurden bevorzugt Von elek
triſchen Werten ſtiegen Sachſenwerk Mir K Geneſt und Brown
BoveriAktien und von chemiſchen Hönningen Zeitzer Char
lottenburger und Scheidemandel Aktien Jntereſſe bei feſteren
Kurſen erregten Deutſche Erdöl Feldmühle Zelluloſe Groß
Gerau Oel und Deutſche Kaliaktien Varziner Papieraktien
lagen matter Deutſche Anleihen feſt ruſſiſche behauptet ruſſiſche
Vanken gebeſſert Außerdem ſtellten ſich Merikaner Japaner und
beſonders Türkiſche Tabakaktien höher Tägliches Geld
414 4 Prozent Privatdiskont 455 Prozent

Jm ſpäteren Verlauf waren die Aktien der Hamburger Paket
fahrt Akt Geſ und der Stolberger Zinkhütte höher geſucht

Deviſenkurfſe

Berlin 10 Juli 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlung en ſtellen

ſich an der heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

T bBvDeute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York Doll
Holland 100 II 27881 279 277 278Dänemark 100 Kr 195 194 192 193Schweden 100 Kr 263 2038 2025 202Norwegen 100 RKr 127 198 126 197Schweig 100 Fr 1839 s 138 183Baßapeſ 00 K 64 20 6430 6420 64,80
Bulgarien 100 Leva 80 50 81,5 80 50 831 50
Kvnſtanlinope Geld 20,25 Brief 20 35

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50ſür 100 Peſetas

Getteide
Berlin 10 Juli Die geſtrigen ergiebigen Regenfälle ſind

beſonders für die Kartoffeln Rüben und alle Futterſtoffe als
ſehr vorteilhaft zu betrachten Die Wintergerſte von der die vor
liegenden Proben ſich als ſehr gut erwieſen wird diesmal für
Brotzwecke verwendet werden Jm e 7 Verkehr iſt es
ſehr ſtill Jn Saatgetreide ruht der Verkehr noch vollkommen
da noch keine neuen Beſtimmungen und Preisfeſtſetzungen für die
1917er Ernte bekanntgegeben ſind Ziemliches Angebot zeigt ſich
in Heu doch ſind die Forderungen teilweiſe zu hoch ſo daß das
Geſchäft darin nicht leicht iſt Für Stroh und Häckſel zeigt ſich
bei regelmäßigem Verkehr ſtarke Nachfrage

Braunſchweigiſche Maſchinenbauanſtalt Jn der Generalver
ſammlung wurde die Dividende auf 6 Prozent i V 5 feſtgeſetzt
und dem Antrage der Verwaltung auf Zahlung von 6 Prozent
Zinſen für die verbliebenen Gewinnanteilſcheine ſowie zur Tilgung
der reſtlichen 60 000 Mark Gewinnanteilſcheine zugeſtimmt Wie
die Direktion mitteilt ſind die Ausſichten für das Unternehmen
auch in Zukunft günſtig

Die deutſchen Solvay Werke Akt Geſ in Bernburg die unter
Geſchäftsaufſicht ſtehen begnügen ſich auch für das Jahr 1916 da
mit ihre Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung im Reichs
anzeiger zu veröffentlichen Danach ſtellte ſich die geſamte Netto
einnahme nach Abzug aller Generalunkoſten der verſchiedenen
Werke und der Abſchreibungen auf 8,11 Mill Mark 1915 6,43
Die Generalunkoſten der Zentrale beliefen ſich auf 1,68 Mill Mk
1,15 Mill Mk Der Ueberſchuß beträgt 6,43 Mill Mk 4,86

Ueber ſeine Verteilung werden Angaben nicht gemacht Jn der
Bilanz erſcheinen u a die Werke mit 77,26 Mill Mk 80,64
Daraus geht hervor daß zum mindeſten 3,38 Mill Mk auf die An
lagen zur Abſchreibung gebracht worden ſein müſſen Da aber
anzunehmen iſt daß im abgelaufenen Jahr auch Zugänge auf den
Anlagen zu verzeichnen waren dürfte der Geſamtbetrag der Ab
ſchreibungen über die obengenannte Zahl hinausgehen Vorräte
erſcheinen mit 10,47 Mill Mark 9,73 Kaſſe Wechſel Effekten
und Beteiligungen mit 16,63 Mill Mark 14,72 Bankguthaben
mit 17,24 Mill Mark 9,17 und Debitoren mit 8,40 Mill Mark
6,40 Kreditoren ſind bei einem Aktienkapital von 40 Mill

Mark von 12,41 auf 17,27 Mill Mark geſtiegen
Eiſenwerks geſellſchaft Maximilianshütte Aus einem Ueber

ſchuß von 11 625 303 Mark 1915,16 8 088 562 werden wieder
12 Prozent vorgeſchlagen

Die Kohlenfelder der Stadt Dresden Die Dresdener Stadt
verordneten bewilligten 1 Mill Mark zur Aufſchließung der
ſtädtiſchen Kohlenfelder in der Lauſitz

Neue Preiserhöhung im Porzellangewerbe Die Mitglieder
des Verbandes deutſcher Porzellanfabriken zur Wahrung kera
miſcher re haben nach der K Volkszta eine weitere Er
höhung der Preiſe un 25 Pros beſchloſſen Außerdem ſollen
5 Prozent für Verpackungsſveſen in Rechnung geſtellt werden
Die ſeit dem Ausbruch des Krieges bereits beſchloſſenen Preis
zuſchläge von 100 Prozent ſollen nunmehr in die Grundpreiſe ein
gerechnet werden ſo daß der neue Grundpreis jetzt das Doppeltedes Friedenspreiſes beträgt zu dem dann der beſondere neug
Kriegszuſchlag von 30 Proz noch hinzugerechnet wird

Amerikaniſche Warenmärkte

Cbhicago 9 Juli Weizen Juli 202 Sept 190
Des Mais Juli 154 Sept 1174 Des 11056 Schmalz
Juli 20,90 Sept 21,15 Pork Juli 40,10 Sept 39,85 Rippen
Juli 21,60 Sept 21,655 Hafer Juli 64 Sept 54

NRewyork 9 Juli

e 0,40 Roßlau 9 o 9 28 0,210
1,66 Barby e D 92 0,42Sorgan SgenetesWittenbero 95 Magdeburo 40,53aaavökmGGwwwwßnnſwnwnnuwwwonnwwwwuwuunnvoaaaaaaaanne

Vexrantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes ujw i Siegfried Dyck für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und 7 von Otto Hendel

Sämtlich in Halle
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